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ſeit und ſagte daß der Gegenſtand zu ſchmerzlich ſei um
wiſchen ihnen diskutirt zu werden und vergoß ſogar echte

ſie Wangen hinabrollten ſchöner und unwiderſtehlicher denn
e erſcheinen ließen

Du denn daß das Aufſetzen des Teſtamentes meinen Tod
eſchleunigt Doch Du weißt ja ſo gut wie ich daß ich
zwei Tage nach unſerer Hochzeit Dir mein ganzes Vermögen

Wermacht habe

opie des Teſtaments erhalten Gehe doch und hole es

r nach der Kopie des Teſtamentes Wollte er es zerreißen

Pernichten das vorher ſchon durch einen Federſtrich geändert
der aufs Nene aufgeſetzt werden kann in welchem Falle

Die Kopie des urſprünglichen werthlos iſt

ch es habe John
I Aber ich weiß wo es iſt Annie in der erſten Schub

ade links in Deinem Glasſchranke doch ich bitte Dich

Beilage zu Nr

JAn einander gelettet
Amerikaniſcher Kriminal Roman von O v Ellendorf

Nachdruck verboten
Fortſetzung

Bei dieſen Worten heuchelte Annie große Niedergeſchlagen

hränen die ihr Taſchentuch benetzten und ſie als dieſelben

Du ſüßes kleines Geſchöpf ſagte Jefferſon glaubſt

Und warte mal haſt Du nicht eine

Sie wurde abwechſelnd roth und blaß Warnm fragte

in plötzlicher Gedanke kam in ihr der ſie wieder ruhiger
erden ließ Jemand wird nicht öffentlich ein Teſtament

Dennoch zögerte
e einen Augenblick und ſagte Jch weiß nicht mehr wo

und nach der Thür zu Jefferſons Zimmer zeigend ſagte ſie
Still Drei Aerzte find ſeit einer Stunde zur Berathung

bei ihm ohne daß ich im Stande war auch nur eines
ihrer Worte zu verſtehen
nicht eher beruhigt bis ſie wieder fort ſind

als Jefferſon ſeinen letzten Rückfall bekam und über die
veränderten Symptome ſich zu dem Arzte äußerte hatte
derſelbe einen Ausruf des Erſtannens ausgeſtoßen
vielleicht nichts vielleicht aber Annie hatte ihn gehört
und ſie glaubte in des Doktors Antlitz den Ausdruck des
Mißtranens wahrgenommen zu haben

geöffnet und die Schuldbewußten bernhigten ſich bei dem

Sonnabend den 23 Januar 1892

Er wollte eben antworten Annie aber erhob den Finger

Was thun ſie hier Jch bin

Annie s Befürchtungen waren nicht ohne Grund denn

Es war

Nach einer Weile wurde die Thür des Krankenzimmers
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Anblick der überaus unverdächtigen Mienen und dem Be
nehmen der drei Konſultatoren Das Ergebniß der Konferenz
lantete dahin daß der Fall hoffunngslos ſei denn jedes
Mittel erweiſe ſich erfolglos Nichts ſei unverſucht ge
blieben keine Vorſicht verſäumt worden und die Wiſſenſchaft
erſchöpft Wenn noch Hoffnung vorhauden ſo beruhe dieſe
einzig und allein auf Jefferſons ungemein kräftiger Konſti
tution

Annie s Augen füllten ſich mit Thränen und ihr Schmerz
war ſo groß daß die Männer der Wiſſenſchaft auf das
Tiefſte gerührt ſchienen

So iſt denn keine Hoffnung O mein Gott rief
Annie in lauter Verzweiflung

Fortſetzung folgt

e es
Als ſie ſich entfernt hatte ſagte er zu Arthur Das

arme Kind arme theure Annie Wenn ich ſterben ſollte
würde ſie mich nicht überleben

Arthurs Sinne wirbelten er konnte ſeine Gedanken
nicht in Worte kleiden auch hätte er dazu den Muth nicht
gehabt Was dachte er Annie behauptet der Mann
piſſe etwas Nein es iſt nicht möglich

Als Annie mit der Kopie zurückkam las Jefferſon es
laut vor und nickte bei jedem Satze in dem von der Liebe
einer Fran die Rede war mit dem Kopfe als Zeichen
ſeines Einverſtändniſſes

Nun gebt mir Feder und Tinte ſagte Jefferſon als
r geendet Annie warf ein daß das Schreiben ihn zu ſehr
ſtrengen möchte er aber beſtand auf ſeinem Wunſche
Arthur und Annie die am Fußende des Bettes hinter dem
Vorhang ſtanden warfen ſich ängſtliche Blicke zu Was
rochte er ſchreiben Bei jedem Federſtrich zitterten ſie

Nimm das ſagte er zu Arthur als er geendet hatte
und lies lant was ich hinzugefügt habe

Mit zitternder Stimme befolgte Arthur den Wunſch
eines Freundes

Am heutigen Tage und im Beſitze meiner vollen Geiſtes
raft obwohl ich ſehr leidend bin erkläre ich hiermit
daß ich nicht eine einzige Zeile des vorſtehenden Teſtamentes
u ändern wünſche Nie liebte ich meine Gattin inniger
ind nie wünſchte ich aufrichtiger wie heute ſie zur Erbin
neines ganzen beweglichen und unbeweglichen Eigenthums
m Falle ich vor ihr ſterben ſollte zu machen

John Jefferſon
Annie war zuviel Herrin ihrer Gefühle um die Be

riedigung die ſie empfand in Gegenwart ihres Gatten zu
rkennen zu geben Eine halbe Stunde darauf aber als
ie mit Arthur allein war war ſie nicht mehr im Stande
hre Freude zu zügeln Wir haben nichts mehr zu fürchten
lrthur rief ſie nichts Uns winken Freiheit Liebe
eichthum und Vergnügungen Denke nur wir beſitzen zum

Rindeſten drei Millionen Dollars Jch werde dieſes Teſta
vent gut verwahren und keinem Agenten oder Notar den
Fintritt in die Villa geſtatten ſo lange er lebt Aber nun
nuß ich mich beeilen

uwider Er nahm ſich vor ihr das Unſchickliche und Un

der Glückſeligkeit entwarf die ihrer wartete
on in ſeinem Grabe liege

Jch bitte Dich unterlaß das ſagte er dann und ſuchte
e zum Aufgeben ihres Planes zu veranlaſſen Du ſiehſt
un ein daß Du Dich geirrt und John Dich jetzt noch
benſo liebt wie ſonſt

Annie s Geſichtsausdruck veränderte ſich plötzlich und für
Augenblicke verharrte ſie im ernſten Nachdenken

Laß uns darüber kein Wort mehr verlieren ſagte ſie
vVielleicht irrte ich mich vielleicht hegte er nur

weifel und hofft mich wieder zu gewinnen durch Güte
auh

ber ſehe
Sie brach den

lrthur noch mehr zu erbittern
Am andern Tage ging er ohne ihr ein Wort zu ſagen

Es war ihm unmöglich dieſes anahet
ie

ach Alexandria
lbſterben Jefferſons länger mit anzuſehen aber er
ine Adreſſe zurück

Nach einigen Stunden ſandte ſie ihm die Nachricht daß
jr Gatte nach ihm verlange und er kehrte ſofort zurück

ſie wegen dieſes Schrittes zur Rede zu
Warum gingſt Du

rt ohne mir Mittheilung zu machen herrſchte ſie

it dem Vorſatze
tellen Sie kam ihm aber zuvor

n an

ter den Eindrücken die
Welch ein Feigling biſt Du doch

Arthur empfand große Genugthuung bei dem Gedanken
aß Annie reich ſein würde konnte er doch leichter einer
Millionärin ſich entledigen wie einer armen Fran weshalb
r durch Jefferſons Handlungsweiſe ſehr beruhigt wurde
ind nur Annie s Ausgelaſſenheit und Heiterkeit waren ihm

orſichtige ſolchen Betragens im rechten Lichte zu zeigen
ihre Entgegnung beſtand darin daß ſie ihm ein Bild von

ſobald Jeffer

Satz jäh ab und wagte jedenfalls nicht

Jch konnte es nicht mehr aushalten ich litt zu ſehr

T

Antiſklaverei Lotterie 2 Klaſſe
4 Ziehungstag 21 Januar 1892 vormittags

Nummern bel denen nichts bemerkt iſt ſind mit einem Gewinn von 50 Mk gezogen
Ohne Gewähr

28 429 538 75 860 75 942 300 1071 88 255 75 70 529 601 500 840
300 47 100 2048 500 225 75 31 200 86 317 75 66 526 75 674 739

3139 46 56 75 473 4095 100 173 482 100 580 671 100 808 75 41 100
5391 75 462 100 624 919 76 1000 6177 203 100 547 601 720 75 61
7129 75 478 75 594 500 600 862 3000 8034 100 543 100 625 75
729 81 200 9072 20000 227 75 394 75 762 814 81 100

10045 87 75 112 268 353 200 451 300 738 928 75 11032 100 119
300 529 75 12059 256 59 67 309 75 611 39 200 67 75 773 934 200
1038 285 339 75 440 75 522 100 38 75 646 75 712 75 830 75 14144
56 75 304 31 59 452 500 825 100 46 918 100 15051 74 147 65 290 371
1100 440 200 92 501 75 656 300 724 42 996 16110 827 75 36 17444 58
75 79 619 730 914 200 28 100 18367 852 19193 100 375 629 75 860 100

20040 193 300 640 75 88 75 772 1000 816 100 96 75 21044 61
75 115 100 303 75 419 687 737 100 911 1300 22105 50000 55 75 477

710 100 815 23042 100 183 225 100 53 200 64 547 73 24013 44 100 62
300 115 849 905 25083 200 682 97 100 915 75 26148 50 100 99 100

201 75 200 82 535 608 75 63 708 100 33 27128 75 33 40 354 75 481
500 605 200 66 909 31 100 37 12000 28039 64 168 305 75 607 75 9 834

963 100 29046 75 193 75 236 75 83 572 75 98 100 666 100 78
1300 729 200 78 888 75 942 100

30018 75 112 100 55 100 339 75 409 32 200 598 200 999 500
31047 205 100 98 394 75 423 100 51 200 633 100 32036 75 146 75
514 200 71 634 75 797 950 175 33314 500 404 527 729 49 200 937 34223
100 314 58 70 100 465 690 100 710 100 23 13000 833 990 35250 100
324 300 561 200 90 500 653 75 791 36022 430 175 44 75 591 645
774 876 921 37529 2000 505 49 754 832 200 34 381014 1100 58 75 288
384 505 669 758 860 75 951 75 88 175 39270 75 348 1500 590 689
714 907 40 1200

40099 136 75 38 1000 379 100 526 85 606 41093 108 76 75 88 442
200 549 75 716 883 75 922 10000 42387 614 100 964 75 43153 75

261 78 100 83 576 653 93 893 75 947 67 99 44026 100 104 100 22 175 94
226 640 808 75 45264 87 495 175 548 200 705 75 36 804 39 75 47 1761
971 46186 241 75 303 100 10 300 44 75 55 400 432 38 300 937
47263 1200 537 75 912 499 48053 75 231 96 344 100 77 200 779 1300
926 44 200 49369 1300 497 577 75 844

50023 64 75 69 156 262 332 75 509 1000 721 75 813 977 75 51093
75 574 877 936 52038 100 39 100 63 117 200 78 75 90 200 233 349
100 609 1500 769 856 75 956 75 79 3404 100 44 67 516 75 51 98 75

735 100 928 75 54025 241 414 539 100 738 1200 859 175 55577 643
68 857 100 953 56063 175 215 44 1000 450 580 100 86 818 75 74 100
92 959 57022 426 684 175 58092 75 152 280 708 75 923 175 39 59180
635 100 73 787 96 100 877

60156 281 100 424 175 914 61146 228 75 355 75 432 75 79 75 552
75 607 75 962 100 62242 333 300 66 100 501 744 49 51 93 75 935

03170 1300 624 48 75 777 64226 75 300 57 100 522 1200 47 65024
1200 171 255 500 470 200 649 895 66185 100 366 75 805 75 676052
100 117 75 346 560 100 601 75 86 300 815 9599 68010 1100 116 53
75 318 405 60 548 629 712 300 66 818 69192 203 75 485 1500 533 62
100 712 1000 914 75 42 95 3600

70152 100 304 300 505 35 776 837 100 52 2000 913 75 16 45 100
56 71017 164 1100 382 98 175 549 75 83 100 682 200 932 72031 84
175 139 64 321 100 911 100 67 100 88 75 73370 100 633 100 73
87 929 175 74023 175 33 75 381 75 485 100 551 75 83 100 781 100
960 175 75126 44 255 200 62 75 380 464 100 577 100 78 747 75 985
200 76209 1300 74 321 554 100 754 75 985 77169 200 335 52 518 100

78 611 12 27 1600 929 100 78227 500 2000 23 75 49 730 100 965 100
79220 59 75 423 75 814 100 54 100 909 31 75

80327 79 575 434 67 505 665 75 69 100 81076 100 154 821 75 955
75 75 82034 50 90 354 487 778 100 965 67 75 83029 75 57 100 94
100 268 402 75 511 100 51 200 912 29 75 35 75 84096 324 100 523

62 72 100 640 100 989 100 95046 200 169 100 320 22 54 75 444 75
699 86228 332 661 965 75 87058 96 200 127 75 43 500 402 75 524
666 88025 3000 45 200 93 175 156 316 556 75 98 500 710 200 52
1300 833 51 89243 100 308 476 788 997 1100

90045 69 75 197 1200 228 448 1100 550 706 1300 91117 220 32 300
388 41137 100 54 100 83 300 89 100 583 100 810 15 84 100 956 92039
75 69 205 407 300 93313 100 435 734 38 930 75 74 94459 100 75
1000 550 75 671 852 95024 200 81 200 128 362 631 39 200 853 973

06155 447 523 75 763 100 97316 175 774 98036 80 75 347 942 75 44
75 99100 232 92 75 390 200 551 907 100

100063 358 100 649 75 75 190 733 200 804 100 38 75 983 200

Antiſklaverei Lotterie 2 Klaſſe
4 Ziehungstag 21 Januar 1892 nachmittags

Nummern bei denen nichts bemerkt iſt ſind mit einem Gewinn von 50 Mk gezogen

Ohne Gewähr

55 100 330 100 660 75 95 100 959 75
ſ500 728 75 33 100 3077 1100 726 100
100 6204 432 5000 600 7010 44 75 970 100

524 75 882 75 9181 382 75 849 985
10186 393 532 300 36 75 70 75 887 975 11791 12212 381 532 500

618 75 75 738 75 907 500 13010 75 22 42 200 164 14218 353
100 598 1000 15144 70 99 497 300 524 300 838 16036 75 432 100

1263 100 2133 211 681
4077 100 408 5407 75 503

8189 200 370 75 401 6

790 500 17199 249 18145 3834 503 75 660 100 93 75 843 78 19004
37 75 524 46 75 724 75 892

20464 834 21052 22063 200 412 75 538 54 706 885 300 23374 588
24234 100 310 23657 26214 200 320 64 300 27592 735 29522 200
757 63 100

30053 175 73 92 8834 915 31013 70 302 100 498 534 200 628 75 61
200 32864 75 33484 75 508 743 34208 377 75 577 751 35134 37
500 462 829 36064 100 568 746 916 300 37096 100 122 526 38187 75

260 75 565 200 39405 75 962
40265 75 339 1500 41166 1300 274 100 397 42004 75 291 75 494

694 75 43280 500 342 75 64 474 88 891 44039 369 200 447 600 6 1100
889 300 913 45429 75 599 75 873 75 46475 83 75 47532 48006
100 140 500 203 349 75 69 501 75 493419 542

50201 200 663 51262 52029 75 621 53116 100 61 100 257 100
862 63 5000 54257 55296 532 100 42 1100 701 87 883 200 56339
75 57021 200 683 200 783 100 58520 75 710 200 933 75 59197

251 300 544 200 629 739 500
60443 300 82 745 300 992 61082 229 75 342 200 767 100 869 75

62008 383 100 449 75 63354 75 654 75 64248 543 100 791 100
65396 100 968 200 66332 75 58 75 600 75 67372 86 405 53 534 100
683131 37 100 345 75 512 819 100 69230 389 731

70210 71480 722041 75 49 75 431 612 784 300 885 973 73136
75 361 200 893 74638 100 57 75 85 703 300 64 75 99 828 100 76094

257 409 700 77256 453 100 688 991 75 78609 100 805 39 922 100 42 75
76079 963

80010 79 300 461 81 175 81067 134 100 284 75 419 882 82402
75 651 70 100 83020 89 92 75 84042 426 75 38 73 830 75 85297
333 75 764 86658 791 100 959 88081 145 75 321 684 100 89017 494
661 100 65 175 747

90368 715 300 91089 100 557 923527 46 75 77 89 93033 75 323
88 412 902 100 94278 324 500 400 160 93 100 610 200 95109 239
200 42 470 200 90061 75 94 200 324 503 97236 342 75 74

101139 61 257 100 345 494 100 938 102085 92 75 302 200 103206
1200 89 500 712 31 75 895 920 104036 162 275 416 32 503 75 63 872
751 918 75 56 105082 207 319 200 54 75 6283 3001 321 200 106029
100 312 432 540 49 669 804 200 6 200 976 300 107000 34 75 241 80

323 410 654 773 869 75 913 500 108251 442 545 86 75 90 961 500 109015
84 75 487 175 635 75 883

110006 65 87 75 380 200 558 99 75 775 809 75 45 98 111157
238 75 426 72 600 200 754 75 832 75 112102 36 200 360 403 624 75
72 81 100 98 709 942 56 113018 200 31 128 75 293 75 465 75 82 300
529 500 55 648 58 500 77 808 75 940 114159 212 100 52 647 200 59
75 91 827 94 75 942 115002 8 948 75 116330 75 678 720 55 64 100
979 75 117360 75 459 100 94 100 573 97 500 613 175 56 715 100 17

100 118000 1009 70 75 75 2000 108 50 333 459 75 587 500 926 55
119432 64 75 671 753 842

120068 150 308 16 72 100 86 490 75 592 632 341 121071 115 75 78
513 75 40 75 55 642 100 964 122117 100 71 77 30 100 287 300
388 99 75 448 100 787 1300 845 937 175 48 12 3149 200 331 75 610
772 1100 870 83 75 987 100 124092 100 145 416 100 58 75 927 500
125178 75 272 75 680 851 919 110 126165 85 221 553 75 728 75 906
75 127016 300 49 200 101 234 75 566 100 642 72 77 100 721 43
75 76 11000 90 128010 450 61 77 98 75 702 52 891 1100 129079 175

208 200 424 75 70 200 580 1200 998 100
130406 100 539 100 767 914 751 131155 403 637 75 724 100 94 200

884 75 911 1000 84 75 132185 309 49 72 100 410 21 75 519 75 665
75 843 13 3002 75 69 200 131 300 279 75 481 75 890 200 531 1100 628

82 853 55 134938 100 92 75 135548 500 690 75 823 100 48 75 53 60
130048 75 303 452 95 100 744 72 100 992 75 137163 91 100 247 60 83
471 520 28 138040 95 107 9 94 300 98 220 333 459 81 619 1369011 126
380 75 532 100 662 738 75 81 938

140067 100 71 75 169 75 211 413 15 1100 675 200 784 956 141107
258 300 305 84 100 96 200 720 75 882 75 142020 30 54 300 304
100 59 467 75 517 100 26 754 856 75 353 100 67 300 143058 100
111 35 233 75 368 416 810 81 100 144073 292 175 559 653 75 786 751
989 100 145019 100 61 1200 69 1300 187 75 568 641 75 720 75 40
100 945 146088 200 201 1000 834 75 453 75 542 75 86 200 733 175

840 175 147211 75 52 75 73 75 407 502 4 75 625 786 802 32 75 82
200 933 144010 31 175 256 607 53 75 870 149074 130 175 221 54 175

389 413 830 300 62 73 82 911 56 91 75
150331 59 175 433 1200 552 90 100 740 900 90 75 15 1079 395 200

697 863 947 75 152047 76 200 306 100 604 14 100 732 175 153053
1100 243 60 369 452 54 75 67 76 81 501 75 8 100 964 154099 3000 201
78 408 1100 30 200 553 175 617 100 806 75 993 175 155234 75 364 751
82 75 444 94 75 542 79 732 75 43 75 62 75 69 831 75 54 93 156025
313 597 100 602 200 68 724 75 885 200 92 1100 157032 1000 374 100
556 100 79 100 92 664 75 867 75 87 916 158310 75 71 1200 85 75
921 75 159001 200 150 65 75 325 100 656 711 803 100 919

160086 300 263 75 308 200 835 100 94 916 300 161608 200 48
726 893 75 162093 100 698 75 998 16 3136 100 47 75 70 211 200
310 80 175 454 540 672 795 300 905 200 1640145 125 100 394 408 508 100
44 75 59 751 94 175 165151 200 92 75 387 1100 449 200 632 824 958
1100 72 75 16609 7 200 120 1100 47 63 200 360 67 100 418 300 32
175 56 200 67 708 300 69 100 820 62 175 81 97 100 935 40 167138
100 72 75 2834 389 100 498 3000 781 847 75 97 918 75 39 41 100 44
300 79 75 80 1686034 824 169135 289 338 1200 74 100 483 100

500 100 6 607 100 78 100 701 5 74
170508 11 23 75 639 100 80 871 171292 315 75 645 850 77 100 9409

92 75 172 32 87 91 234 100 307 753 100 882 75 173042 48 66 232
374 499 521 36 100 60 100 57 702 75 874 174048 56 81 100 300
218 66 200 464 1100 898 200 952 1200 175022 90 100 202 75 34 100
501 44 650 75 56 734 75 866 176136 175 455 75 525 809 53 200 81 75
89 200 177008 192 75 333 175 490 503 178236 1000 391 414 75 18 100
64 84 200 179064 73 200 97 100 308 300 489 535 40 604 52 100

180002 282 200 315 878 98 957 93 175 98 181197 203 200 419 98 72
607 29 75 54 75 854 500 996 175 182023 58 268 356 75 409 75 725
854 75 183131 94 200 66 175 78 184032 150 100 261 830 40 961
185064 100 521 25000 31 606 75 729 75 813 100 186121 272 100 556
656 840 951 75 187215 75 80 543 638 75 707 100 66 902 75 188032
162 3000 217 1300 447 67 557 620 75 1809156 300 276 302 423 20 535 658
75 723 67 845 49 906

190021 176 75 249 175 527 92 799 960 200 191083 100 183 200
90 200 357 75 73 200 87 563 709 200 959 192019 109 237 75 57 73 89
356 655 944 62 75 193106 100 272 89 367 427 49 509 100 610 759 194007
100 420 61 536 775 75 812 60 195071 1500 318 19 425 100 681 701 42 75

814 75 66 75 946 751 196277 75 97 407 754 75 197046 75 119 242
352 87 100 400 200 97 100 547 740 100 198217 67 200 82 200 414 75
592 75 811 75 931 199108 80 300 262 75 317 449 300 588 690 838

300 95 970 1100

500 98001 113 92 267 757 473 661 75 709 100 s18 909459 200 587
1000 681

100209 100 333 730 814 75 101067 354 682 824 996 75 102528
87 200 103309 541 75 104238 75 688 832 105203 315 933 100 106209
446 100 501 3 300 34 686 75 107005 258 100 68 75 500 200 63 108212
n 200 680 200 109040 100 129 75 327 46 686 200 900 63

110324 49 836 939 100 111780 75 887 75 112341 454 794 75
933 75 113147 85 100 86 100 775 75 821 23 200 114220 75 116238
100 63 117151 75 345 300 963 119513 34 91 300 681 75

120305 75 519 711 898 75 121300 200 423 100 808 41 122483
804 123177 124275 406 90 125017 266 598 603 100 32 100 716 40

75 964 75 75 1203606 127161 100 873 200 128101 289 694
129021t 75 378 619 75

131159 369 132082 200 405
49 740 75 135043 100 780 500 810
873 100 137530 660 138526 75 83 639 75 878 300
729 35 500 920

140120 75 729 200

133297 100 729 309 134357 407
136166 571 300 73 707 40 75

139135 286 75

141192 315 421 200 64 100 142214 386 835
143041 104 819 100 93 100 144302 75 408 100 46 523 100 43 500
74 696 75 736 500 824 145017 186 100 916 100 146678
700 819 147159 100 70 724 300 148198 255 100 92 800 549 500

620 149228 75 393 100 550 845 75
150530 754 100 151212 200 24 75 558 200 711 200 508 75 955

765 152055 68 240 200 550 153322 100 154198 200 200 300 945
155205 489 200 612 75 751 156126 100 219 398 200 157873 1581448
1100 501 88 660 75 159365

160342 100 748 823 75 74 100

520 309

161055 75 176 436 100 617 75
162789 860 75 970 75 163150 100 99 75 365 550 71 630 75 95
164888 500 165025 200 89 200 90 224 166199 366 167070 175 85
75 256 100 562 100 93 168619 100 774 75 169079 100 501

170124 200 60 89 262 100 362 100 586 691 100 920 88 96 171003
100 94 660 703 100 172797 173085 403 619 75 833 174321 75 425
75 722 175316 76 100 519 1200 667 69 87 200 176157 467 85

177431 200 580 75 178556 774 300 170370 471 2000 800 200
933 75

180236 2000 424 75 181042 1000 151 549 75 561 625 182280
512 100 685 896 75 964 91 183057 293 100 40 100 603 100 4 200
14 100 979 94 75 184043 575 99 100 144 255 546 933 185110 412 767
1100 186066 75 311 1300 659 75 63 187247 409 188187 75 716 200
1809611 75 15 760 100 953 100

190284 100 316 28 100 82 75 473 75 566 100 601 1000
75 350 555 100 192019 75 99 556 200 976 75 193113 256 648 52

950 75 94 200 194544 75 614 42 785 982 1000 195000 175 75 542
100 766 100 196275 508 661 197029 34 2000 65 151 303 100 198004
100 323 200 476 300 199003 100 84 100 814

191237

rößter Jnvenkur Ausverkauf e en Bee h
billigen Preisen zum Verkauf Leipzigerſtraße 69



Seite 6 Sonnabend
Deutſcher Reichstag

Originalbericht des General Anzeiger
153 Sihung,

S Berlin 21 Januar
Uhr Am Bundesrathstiſche Kommiſſare Das Haus iſt

längere Zeit faſt ganz leer und auch ſpäter ſchwach beſetzt Auf derTagesordnung ſteht die erſte Berathung des Abkommens zwiſchen dem

deutſchen Reiche und OeſterreichUngarn über den gegenſeitigen Patente

Muſtere und Markenſchutz
Abg Schmidt Elberfeld freiſ betont daß das Abkommen in

der deutſchen Geſchäftswelt eine ſympathiſche Aufnahme findet Hoffent
lich werden ähnliche Verträge auch mit anderen Stagten abgeſchioſſen
werden Erſreulich iſt daß die Begründung der Vorlage den Mangel
eines Schutzes der Wagrenbezeichnung als eine Lücke in unſerer Geſetz
gebung anerkennt die hoffentlich bald genug wird ausgefüllt werden
Redner beklagt ferner die rigoroſe Behandlung welche England den
aus Deutſchland dorthin eingeführten Waaren zu Theil werden laſſe
und empfiehlt auch in die Patent c Schutze Konventionen die Meiſt
hegünſtigungsklanſel aufzunehmen Die beſtehende Geſetzgebung aber
iſt dahin zu ergänzen daß wenn ein auswärtiger Staat unſeren deut
ſchen Erzeugniſſen Schwierigkeiten bereitet die Erzeugniſſe des be
treffenden Landes bei der Ausfuhr nach Deutſchland in gleicher Weiſe
behandelt werden ſollen

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr Nieberding dankt dem
Redner für ſeine günſtige Beurtheilung der Vorlage Die Regierung
glaubt durch Separatabkommen auf der Grundlage des vorliegenden
Entwurfs die deutſchen Intereſſen am beſten zu berückſichtigen Ein
Geſetzentwurf betr den Markenſchutz durch welchen auch die Waaren
bezeichnung geſchützt werden ſollte iſt in Vorbereitung und wird hoffent
lich dem Reichstage in nächſter Seſſion zugehen

Abg Dr Hammacher natlib weiſt auf die Verſchiedenheiten
des deutſchen und öſterreichiſchen Patentſchutzgeſetzes hin durch welche
Deutſchland benachtheiligt wird und fragt ob es nicht gelungen ſei
eine Ausgleichung der öſterreichiſchen mit der deutſchen Geſetzgebung
zu erlangen Er bedaure daß in dieſer Hinſicht die Vorlage deren
allgemeine Tendenz er billige Beſtimmungen zum Nachtheil der deutſchen
Induſtrie enthalte die ihm die Annahme unmöglich machten

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſemit wünſcht daß
auch üher das Urheberrecht an Werken der Kunſt und Wiſſenſchaft eine
Vereinbarung mit OeſterreichUngarn zu Stande komme und einheit
liche Beſtimmungen für beide Stagten geſchaffen werden

Abg Menzer konſ Jm Allgemeinen beruht die Patentſchutz
geſetzgebung in Deutſchland und OeſterreichUngarn auf gleichen Grund
lagen doch iſt Deutſchland um einige Pferdelängen voraus Darausdaß Oeſterreich keinen Gebrauchs Muſterſchutz dat und daß die Be

grenzung der Patente dort eine kürzere iſt als in Deutſchland entſtehen
für uns Nachtheile Aber die obwaltenden Bedenken gegen Einzel
heiten des Vertrages ſind doch nicht ſo erheblich um meine politiſchen
Freunde zu verhindern für den Vertrag zu ſtimmen

Direktor Nieberding Ueber den Schutz des Urheberrechtes an
Werken der Kunſt und Wiſſenſchaft liegt eine Jnterpellation vor bei
deren Berathung dieſer Gegenſtand zu erörtern ſein wird mit den
Handelsverträgen ſteht ſie naturgemäß in keinem Zuſammenhang
Wenn die öſterreichiſche Geſetzgebung in einzelnen Punkten den deutſchen
Intereſſen nicht entſpricht ſo iſt in andern Punkten wieder das Umge
kehrte der Fall So ſind die Patentgebühren in Deutſchland höher
als in Oeſterreich mithin findet ein Ausgleich ſtatt

Abg Horwitz freiſ erkennt die gegen die Vorlage ſprechenden
Bedenken an Wir befinden uns denſelben gegenüber aber in einer
gewiſſen Zwangslage ſodaß eine Ablehnung unmöglich iſt

Abg Samham mer freiſ empfiehlt im Hinblick auf das Gewicht
der erhobenen Bedenken die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kom
miſſion Es ſei ja nicht ſo erheblich wenn der Vertrag etwas ſpäter
in Kraft trete

Abg Hammacher natl meint daß mit einem Vertrage wie
dem vöorllegenden der deutſche Erfinder geradezu ins Ausland getrieben
werde

Die Vorlage wird hierauf an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
gewieſen Es folgen Wahlprüfungen Die Wahlen der Abgg
Merbach freikonſ und Adt naltlib werden für giltig erklärt die
Wahl des Abg Scipio natlib wird beanſtandet Bezüglich der
Wahl des Abg v Saldern Ohlimb konſ beantragt die Wahlprüfungs
kommiſſion Giltigkeitserklärung Die Proteſte gegen dieſe Wahl ſtützen
ſich auf die Farbe der Stimmzettel Die Kommiſſion hat aber erkamnt
daß die Farbe der Zettel die vorſchriftsmäßig weiße iſt

Abg Munckkel freiſ Es hat Leute gegeben die ſchwarz für weiß
angeſehen haben Darüber handelt es ſich hier aber nicht ſondern
darum daß das Wahlgeſetz verlangt daß ſich die Stimmzettel in der
Farbe nicht unterſcheiden dürſen Die vorliegende Nüance von Weiß
iſt aber entſchieden ein Unterſcheidungsmerkmal

Abg Gröber Cir greift die Mehrheit der Wahlprüſungskommiſſion
wegen ihres Beſchluſſes ſcharf an und zieht ſich deshalb eine Rüge
des Präſidenten zu

Abg v Steinau konſ Die Rüge des Herrn Präſidenten ent
hebt mich der Aufgabe dem Vorredner gegenüber noch gröber zu werden

Präſident von Levetzow Hier iſt Niemand grob geworden
Heiterkeit

Abg von Steinau führt aus daß es ein rein weißes Papier
überhaupt nicht gebe weißes Papier werde immer gewiſſe Nüaneen
haben

Abg Singer Soz Die Stimmzettel für den Grafen Saldern
unterſcheiden ſich nicht nur durch die Farbe ſondern auch durch ein
äußeres Kennzeichen von den übrigen indem ſie nach dem Druck auf
einanderlagen und nun der Name des Kandidaten auf der Rückſeite
abgeklatſcht iſt

Abgg Dohrn Vollrath freiſ Auer Soz beſtreiten daß
die Stimmzettel für den Grafen Saldern weiß ſeien

Abg Graf Kanitz konſ ſtellt feſt daß die Farbe der Stimm
zeitel keinen Vrler verhindert habe den Kandidaten zu wählen welchen
er wählen wollte

Abg von Steinau Ekonſ betont daß die Freiſinnigen Zettel von
derſelben Farbe verwendet hätten Er weiſt zwei Exemplare vor

Abgg Schneider natlib Dr Buhl natlib Dr Lingens
Ctr Liebermann von Sonnenburg Antiſemit ſprechen für
die Giltigkeit der Wahl

Mit 112 gegen 95 Stimmen wird die Wahl ſchließlich für giltig
erklärt Die Wahlen der Abgg Herzog von Lauenburg und Fürſt
Bismarck Dau freiſ werden für giltig erklärt doch ſollen über die
in den Wahlproteſten behaupteten Unregelmäßigkeiten Erhebungen ſtatt
finden Darauf wird die Sitzung bis Freitag x Uhr vertagt Erſte
Leſung des ſchweizer Handelsvertrages
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111 Uhr Am Miniſtertiſche Graf Caprivi und das geſammte

Staats miniſterium Haus und Tribünen ſind dicht beſetzt Das Haus
ehrt das Andenken des verſtorbenen Abg Robert durch Erheben von

ihren Plätzen 8Auf der Tagesordnung ſieht zunächſt die Interpellation des Abg
von Eynern natlib Beabſichtigt die Staatsregierung noch im
Laufe dieſer Seſſion dem Hauſe eine Vorlage zu machen durch welche
die in dem neuen Einkommenſteunergeſetz beſtimmte Geheim
haltung der Steuer Erklärung durch Aufhebung der zur Zeit
entgegenſtehenden älteren Beſtimmungen geſichert wird

Miniſter des Jnnern Herrfurth erklärt ſich zur fofortigen Ve
antwortung der Jnuterpellation bereit

Abg von Ehnern begründet hierauf die Jnterpellalion Schon
bei der Berathung des Einkommenſteuergeſetzes iſt auf die Noth
wendigkeit ſtrenger Geheimhaltung der durch die Selbſteinſchätzung
erzielten Auſſchlüſſe über die Vermögenslage der einzelnen Steuerzahler
hingewieſen worden und dieſe Geheimhaltung iſt auch von dem Herrn
Finanzminiſter in gewiſſem Umfange zugeſagt In zahlreichen Petitionen
von Handelskammern und anderen Körperſchaften wird nun über den
Mangel an Diskretion bezüglich der Einſchätzungsergebniſſe geklagt

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Es dürſte doch nicht ſchwierig ſein ſo die Verhältniſſe zu ändern daß
den erhobenen Klagen Abhilfe gewährt werden kann Namentlich wird
es möglich ſein die Wählerliſten ſo zu geſtalten daß daraus das ge
naue Ergebniß der h nicht für Jeden klar erſichtlich iſt
Redner ſpricht zum n die Hoffnung aus daß die Staatsregierung
ſo bald als möglich Abhilfe eintreten laſſen werde

Miniſter Herrfurth Die betheiligten Reſſortminiſter die
vom Vorredner erwähnte Angelegenheit bereits ins Auge gefaßt und
von den Vezirksregierungen Bericht darüber eingefordert Dieſe Be
richte ſind bisher aber nur zum Theil eingegangen und es läßt ſich
noch nicht genan erkennen welche Uebelſtände im Einzelnen vorbanden
ſind und ob zur Abſtellung derſelben etwa ein beſonderes Geſetz er
forderlich ſein würde Uebrigens beſtehen die heutigen Beſtimmungen
über die Offenlegung der Einſchätzung ſchon ſeit 1881 es ſind hierin
keinerlei Neuerungen eingeführt Der beſtehende Widerſpruch zwiſchen
Geheimhaltung der Steuerdeklargtion und der Offenlegung der Wähler
liſten wird ſich zum Theil leicht beſeitigen laſſen Ein öffentliches
Fuerfe wird durch die Offenlegung der Steuerliſten ja nicht geſör

ert ſie erſcheint unzweckmäßig und wird höchſtens Anlaß zu perſön
lichen Streitereien und unliebſamen Erörterungen auf der Bierbank

geben

iheilig wie die Auslegung der Steuerliſten Man wird nur einen
ſehr unſicheren Rückſchluß aus der Wählerliſte auf die Einkominen
verhältniſſe machen können dabei iſt die Auslegung der Wählerliſte
ganz unbedingt nöthig Auch die Offenlegung der Steuerliſten zum
Zweck der Feſtſtellung der Kommunalzuſchläge hält Redner für un
bedenklich und hofft daß die erhobenen Klagen eine allſeitig befriedigende
Löſung ſinden werden

Eine Beſprechung der Interpellation wird nicht beliebt Es folgt
die erſte Berathung des Staatshaushalts für 189293

Abg Rickert freiſ Das Bild welches der vorliegende Etat
bietet vermag ich in der That nicht ſehr erfreulich zu finden Die
Schuld für die weniger günſtige Geſtaltung liegt wohl daran daß
unſere Finanzen ſich immer mehr und mehr auf den Einnahmen aus
den Staatsbahnen aufbauen Wir haben oft genug deshalb Warnungen
ausgeſprochen es zeigt ſich nun daß wir im Recht waren Den Ab
geordneten fehlt heute thatſächlich jede Grundlage für die Prüfung der
Finanzen Was heute beim Eiſenbahnetat zutreffend ſei ſtelle ſich
morgen ſchon ganz anders dar darnach laſſe ſich alſo überhaupt gar
nichts beurtheilen Aber auch im Eiſenbahnweſen mache ſich direkt ein
deutlicher Rückgang bemerkbar Der Finanzminiſter hat ſchon erklärt
daß ſich der Staat bankerott bauen würde wenn es mit dem Bau
der Sekundärbahnen ſo weiter gehen würde wie bisher Dem läßt
ſich dadurch abhelfen daß die Privatunternehmungsluſt wieder angeregt
wird die ſich im Bahnweſen dem Privatbedürfniß viel beſſer anpaſſen
kann als die große aber ſehr ungelenke Staatsbahnverwaltung die
auch wegen ihres bedeutenden Umfanges jede Tarifreform erſchwert
Bei kleinen Verwaltungen wäre längſt die letztere vollzogen An der
mißlichen Finanzlage iſt nun aber auch der Finanzminiſter ſelbſt ſchuld
r zeigt es ſich wie falſch es war die Quotiſierung aus dem neuen

inkommenſteuergeſetz fortzulaſſen Der Etat der Domänen der mit
einem geringen Minderertrage abſchließt iſt eigentlich noch günſtigz ich
habe wenigſtens ein viel ſchlechteres Reſultat erwartet Einige Domänen
ſind früher zu theuer verpachtet geweſen andere ſind an den Militär
fiskus ſehr billig überlaſſen Die Reiſen der Miniſter haben in den
öſtlichen Provinzen bei den dortigen Landwirthen übertriebene Hoff
nungen erweckt wäbrend doch jeder einſichtige Landwirth zugeben muß
daß Staatshilfe allein die Landwirthſchaft nicht emporbringen kann
Die militäriſche und maritime Machtſtellung Deutſchlands hängt nicht
wie die konſervative Preſſe behauptet von den Getreidezöllen ab Das
Huene ſche Verwendungsgeſetz von welchem die Kreiſe große Summen
ziehen iſt ganz entbehrlich Den Augenblick ſeiner Aufhebung würde
ich mit Freuden begrüßen Der Finanzminiſter hat was ich noch
hervorheben will die Ausgaben in einzelnen Etats bedeutend erhöht
Nach ſeiner ungünſtigen Schilderung der Finanzlage dürfte er das aber
nicht Zudem iſt die Erhöhung des Gehalts der Unterbeamten weit
nöthiger als die Ablöſung der Stolgebühren Erfreut bin ich über
die in Ausſicht geſtellte Auflöſung des Welfenſonds nicht aber über
den Gang der Entwicklung der offiziöſen Preſſe Es iſt jedenfalls eine
Unrichtigkeit wenn behauptet wird daß der Herr Miniſterpräſident
aus dem Fonds eine Summe zur Gründung einer neuen Zeitung be
willigt hat aber die offiziöſe Hetzerei beginnt ſchon wieder Die
Regierung würde beſſer thun hiermit nicht zu befaſſen denn es
fehlt ihr hierzu das Bismarck ſche Geſchick was ihr freilich nur zur
Ehre gereicht Der unglücklichſte Tag des Miniſteriums
Caprivi iſt es aber geweſen als es mit dem neuen Volksſchul
geſetz in die Oeffentlichkeit trat Dieſe Frage iſt ſehr ernſt Es
handelt ſich hierbei um die Erhaltung der Staatsſchule die unbedingt
vernichtet wird wenn das neue Geſetz zur Geltung gelangt Wir ſind
nicht neugierig zu wiſſen wer im Miniſterrath gegen das Geſetz
ſtimmte wir bedauern daß es überhaupt angenommen iſt Der Herr
Kultusminiſter lacht ich glaube in Zukunft wird ihm das Lachen
ſchon noch vergehen Mit dieſem Geſetz liefern ſie die Schule der Kirche
aus Wir werden dafür nie und nimmer ſtimmen

Abg Frhr v Huene Ctr Wir ſind mit der neuen Schulvorlage
im Großen und Ganzen einverſtanden Gewiß haben wir in Preußen
die Staatsſchule aber auch dieſe kann und muß in religiöſen Sachen
der Leitung der Kirche unterſtellt werden Deshalb bleibt ſie doch
Staatsſchule Ueber ein Schulgeſetz wie die liberalen Herren es wünſchen
würde die Geſellſchaft in 10 bis 15 Jahren zur Tagesordnung über
gehen Beifall und lebhafter Widerſpruch Die Finanzlage hat der
Herr Miniſter zu ſchwarz geſchildert So ſchlimm ſtehen die Dinge
denn doch nicht Was die Staatsbahnen betrifft ſo bin ich früher auch
ein Gegner dieſer Einrichtung geweſen Aber heute kann darüber doch
nicht mehr geſtritten werden Unſer Staatsbahnenweſen repräſentirt
ſich auch als ein total geſundes Die Tariffrage kann nicht allgemein
gelöſt werden es müſſen da auch lokale Geſichtspunkte in Rechnung
gezogen werden Die Ueberweiſungen aus dem Reiche werden vielfach
ganz falſch beurtheilt warten wir doch ab wie ſich alles noch geſtalten wird

Miniſterpräſident Graf von Capribvi vezeichnet eine früher an
edeutete Möglichkeit einer Verpachtung der Staatsbahnen als undurch
ührbar Es ſtehen einer ſolchen Möglichkeit zu ſtarke ſtaatliche Be

denken militäriſcher und politiſcher Natur entgegen Was die Stellung
nahme des Abg Rickert gegenüber dem Volksſchulgeſetz betrifft ſo kann
die Regierung nicht dauernd ihre Geſetzgebung im Einvernehmen mit
beſtimmten politiſchen Parteien machen das widerſtrebt dem Weſen
des monarchiſchen Staates Dieſen Grundſatz habe ich früher ſchon
ausgeſprochen und damals bei dem Abg Rickert Beifall gefunden Die
Regierung nimmt das Gute wo ſie es findet Der Abg Rickert darf
ſich nicht wundern wenn die Regierung einmal eine beſtimmte Vorlage
gegen ſeinen Willen durchſetzt

Finanzminiſter Miquel Den Staatsfinanzen nachtheilig oder gar
gefährlich hat ſich das Staatsbahnweſen bisher nicht erwieſen Noch
immer fließt den Staatsfinanzen aus den Eiſenbahnen die Summe
von 116 Millionen Mk zu das iſt gewiß ein befriedigendes Reſultat
An Tarifermäßigungen iſt gerade unter dem Staatsbahnſyſtem viel ge
leiſtet worden Das ſcheint Herr Rickert vergeſſen zu haben Der
Ausbau unrentabler Sekundärbahnen wäre ebenfalls unmöglich ge
weſen ohne die einträglichen Hauptlinien des Staatsbahnſyſtems Mit
dem Eiſenbahnminiſter will ich wegen der Aenderung des Eiſenbahn
garantiegeſetzes in Verbindung treten doch ſind die Schwierigkeiten
einer ſolchen Aenderung unverkennbar Redner betont ſodann daß die
Nothwendigkeit einer Umgeſtaltung der Einkommenſteuer dringend ge
weſen ſei das neue Einkommenſteuergeſetz hat ſich durchaus bewährt
und wird ſich noch beſſer in Zukunft bewähren Zu Erfſparniſſen im
Eat bin ich gern bereit fürchte aber daß wie früher ſo auch in dieſem
Jahre Vorſchläge in dieſer Richtung aus dem Hauſe nicht gemacht
werden dürften

Kultusminiſter Graf Zedlitz Jch will bei dieſer Berathung keine
Rede über das Volksſchulgeſetz halten ſondern nur einige Bemerkungen
des Herrn Rickert richtig ſtellen Die offiziöſe Preſſe ſoll wieder in
Gang geſetzt ſein nur nicht mit demſelben Geſchick Wenn einige Zei
tungen gewiſſe Mittheilungen aus dem Jnhalt des Volksſchulgeſetzes
gebracht haben ſo liegt das daran daß die Thüren des Kultus
miniſteriums für Niemand verſchloſſen ſind Jch habe Mittheilungen
über dieſe wichtige Frage den Herren die gekommen ſind gern gemacht
Mißverſtändniſſe können dabei unterlaufen das iſt aber nicht die Schuld
des Miniſters Charakteriſtiſch iſt daß die Mittheilungen an Blätter
der verſchiedenſten Nichtung gekommen ſind es haben mich Herren der
konſervativen freiſinnigen der nationalliberalen Preſſe beſucht Herr
Rickeit ſagte daß das Schulweſen Preußens zurückgeſchraubt wird auf
einen Zuſtand der hinter den großen fridericianiſchen Traditionen liegt

Die Auslegung der Wählerliſten iſt bei Weitem nicht ſo nach
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die Staatsſchule Preußens wird eine kirchliche Schule die Schule wird
dem Ultramontanismus ausgeliefert Herr Rickert ſcheint den Geſetz
entwurf nicht ganz durchgeleſen zu haben Widerſpruch links ſonſt
mühte ihm klar geworden ſein daß das wichtigſte Recht des Staates
die Schnlauſſicht unangetaſtet geblieben iſt Zuſtimmung rechts
Konzeſſtonen an Parteien und Konfreſſionen haben nicht ſtattgefunden
ſondern nur das Verfaſſungsrecht wird gewahrt Wenn der Geſetzent
wurf lediglich das feſtlegt was ſeit 100 Jahren Praxis in Preußen
geweſen iſt ſo kann das kein Bruch mit der Schulgeſetzgebung ſein
Beifall rechts

Abg Hobrecht natlib wünſcht daß man die Staatsfinanzen
nnabhänglg macht von den ſchwankenden Einnahmen der Staatseiſen
bahnen Man braucht deshalb keinen Syſtemwechſel eintreten zu laſſen
es wird ſchon ein Grenzgraben zwiſchen Finanzverwaltung und Eiſen
bahnverwaltung genügen Redner wendet ſich ſodann gegen den Volke
ſchulgeſetzentwurſ Als nach Brendigung des Kulturkampfes der Staat
ſeine letzten Konzeſſionen gemacht hatte brachte Abg Windthorſt feinen
Schulantrag ein der auf allen Seiten Widerſpruch fand Die Vorlage
erfüllt aber unr im Weſentlichen alle Forderungen des Antrages Windi
borſt Sehr richtig und lebhafter Widerſpruch Der Kampf den
dieſes Geſetz erzeugen muß wird heftiger werden als jemals der
Kulturkampf geweſen iſt und dieſen Kampf legt man in die Bruſt des
Lehrers er wird dadurch verſucht zum Heuchler zu werden VBeiſall
und Widerſpruch denn Niemand kann zweien Herren dienen Ebenſo
verfehlt iſt die veränderte Richtung in unſerer Politik gegenüber den
Polen Der Staat hat hier die Aufgabe mit allen Mitteln dent
ſcher Kultur dieſe Landestheile zu gewinnen jedes Abweichen von dieſer
Linie hat ſich als ſchädlich und gefährlich erwieſen Meine Partei wird
an dieſen Grundſätzen feſthalten ſelbſt auf die Gefahr hin in die
Oppoſition gedrängt zu werden Meine Partei vertheidigt dabei die
Intereſſen des Staates und hofft hierin Unterſtützung auch in konſer
vativen Kreiſen zu ſinden Beifall wvagEiſenbahnminiſter Thielen legt die Betriebsverhältniſſe der Staatz
bahnen dar Dieſer Betrieb iſt wie jeder andere ſelbſtverſtändlich
Schwankungen unterworſen und nur die ſichere Organifation dieſes
Rieſenunternehmens hat größere Schwankungen bisher verhindert J
Zukunft werden ſich die Verhältniſſe hoffentlich beſſer geſtalten Di
Mehrausgaben im Eiſenbahnetat waren bedingt durch die Erhöhung
der Beamtengehälter durch die weitere Durchführung der Sonntags
ruhe Vermehrung der Züge und des Betriebsmaterials ſowie durg
Erneuerung des Oberbaues verſchiedener Linien Redner verfichert
ſeine volle Uebereinſtimmung in der Eiſenbahnpolitik mit dem Finan
miniſter Die Hoffnungen die man in gewiſſen Kreiſen auf die Ein
führung des Zonentarifs ſetzt ſind übertrieben Eine Reform de
Perſonentarifs wird in dem Sinne anzuſtreben ſein daß die Tarif
auf einheitliche Normen gegründet werden und die Fahrgelder bemeſſe
werden nach der Art der Beförderung Bei der Betonung der Vor
züge der Privatbahnen durch den Abg Nickert bleibt doch zu bedenkenW dieſelben kurz vor der Verſtaatlichung Tariferhöhungen vor

an Millionen eintreten ließen die erſt nachher wieder beſeitigt werde
mußten

Kultusminiſter Graf Zedlitz Die in der Form ſo milden in de
Sache aber ſehr ſcharſen Ausführungen des Herrn Hobrecht nöthige
mich noch einmal das Wort zu ergreifen Auf das Schnulgeſetz in
Ganzen einzugehen muß ich heute mit Rückſicht auf die Zeit unter
laſſen Das Schulgeſetz ſoll die Ausführung der Windthorſtſchen An
träge ſein Sehr richtig links Der Wortlaut ſtimmt mit dem wa
im Schulgeſetz enthalten iſt nicht überein Denn das freie Ermeſſe
der Kirche wird in dem Entwurf beſchränkt durch die ſtaatliche Ein
wirkung Gemeinſame ſtaatliche und kirchliche Arbeit iſt im Schulgeſet
vorgeſchrieben Wenn der geiſtliche Einfluß nur ſo weit gehen ſoll als
die ſtaatliche Jnſtanz es zuläßt ſo wäre das eine Verſchlechterung
Die Konfliktsperiode würde dudurch verewigt werden Jch bin de
Meinung daß mit allen der Staatsregierung zuſtehenden Mitteln di
Oſtprovinzen für die deutſche Kultur zu gewinnen ſind Nach dieſe
Richtung hin will ich mit Herrn Hobrecht Hand in Hand gehen Da
ſchließt aber nicht ein daß man den der noch nicht völlig der deutſcher
Kultur gewonnen iſt als außerhalb des Rechts ſtehend behandelt Aus
wer nicht Deutſcher iſt aber ſich den deutſchen Geſetzen unterwirft
muß ebenſo behandelt werden wie der Deutſche Zuſtimmung in
Centrum und bei den Polen Es ſoll angeblich die Beunruhigun
beſtehen daß das deutſche Jntereſſe vernachläſſigt würde zu Gunſte
ausländiſcher nicht deutſchnationaler Jntereſſen Beſtimmte Thatſache
ſind allerdings nicht angeführt Das iſt denn doch die Reinkultur de
Beunruhigungsbazillus in höchſter Potenz Das Einzige waß
angeführt werden kann iſt der Erlaß wegen des polniſchet
Privatunterrichts Verſchiedene Familienväter wünſchten für ihn
Kinder den polniſchen Unterricht der in der Schule nicht ertheil
wird Eine Erlaubniß hatte aber nur dann Werth wen
dafür das Schullokal zur Verfügung geſtellt wurde Wi
hätte der Kultusminiſter Nein ſagen ſollen Jch habe keine Ge
nehmigung ertheilt ſondern nur erklärt daß ich nicht dagegen ſei
wenn die Jnſtanzen welche über den Gebrauch des Schullokals
befinden haben einverſtanden ſind Unſere Lehrer ſind nicht ſo geſtellt
daß ſie auf jeden Nebenverdienſt verzichten können Wenn ein Lehre
ſich zum Sprachunterricht bereit erklärt und ſonſtige Bedenken nich
vorliegen warum ſoll ihm die Genehmigung zum Privatunterricht ver
ſagt werden Dafür fehlt mir das Verſtändniß trotzdem ich in de
Oſtprovinzen geboren erzogen und angeſeſſen bin und den größte
Theil meines Lebens dort gelebt habe Das Geſchäftsleben bringt e
mit ſich daß die Kenner beider Sprachen ein großes ſoziales Ueberge
wicht haben Die gegenſeitige Abſchiießung des Deutſchen und de
Polniſchen bringt es mit ſich daß das polniſche Element die Oberhand
gewinnt die Verhältniſſe in Poſen bringen den beſten Beweis dafür
Der vpoilniſche Unterricht war früher derart daß er eine Geſchicht
Polens brachte für die polniſchen Schüler Als auf mein Betreiben
als ich Oberpräſident war der Unterricht dahin geſtaltet wurde daß
er die deutſchen Schüler befähigte polniſch zu lernen da wurde vo
den Polen auf das eifrigſte gegen mich gearbeitet Dieſe Dinge m
man aus Erfahrung kennen wenn man darüber ſprechen will Leb
habter Beifall bei den Polen und im Centrum

Uhr wird darauf die weitere Berathung bis Freitag 11 Uh
vertagt

Standesamtliche Uachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
20 Januar Der Keſſelſchmied Wilhelm Sperling und Anna Zahn

Thurmſtraße 1a Der Schneider Anton Kolaczynski und An
Gottſchlich Zwingerſtraße 24 und Karzerplan 3 Der Bäckermeiſte
Otto Beyer und Luiſe Scharf Sandersdorf und Gröbers De
Feldwebel Jakob Wirks und Marie Hoßfeld Marly und Halle

Eheſchiließung
20 Januar Der Kutſcher Ernſt Stallbaum und Wilhelmine Mart

gen Michaelis Krauſenſtraße 1 und Dorf Alsleben
Geboreu

20 Januar Dem Agent Guſtav Voigt ein S Walther Paul Frieſe
ſtraße 6 Dem Kaufmann Heinrich Schicke eine T Johanna Ma
garetha Dryanderſtraße 7 Dem Poſtpacketträger Karl Schmidt ei
S Arthur Hermann Thomaſiusſtraße 2 Dem Bierverleger Ado
Gierſch ein S Ernſt Walther Zwingerſtraße 10 Dem Handarbeite
Friedrich Reußner ein S Johann Friedrich Saalberg 2 Dei
Tapezier Albert Vaaß eine T Anna Martha Jda Kl Klausſtraße
S Dem Handarbeiter Robert Pollmann eine T Marie Klara Tho
Wie 31 rn W Emil Grabner ein S Kurt Willia

ergerweg 10 Dem Zigarrenfabrikant Guſtav Neumann eilt
Schwetſchkeſtraße 45

Geſtorben
20 Januar Des Handarbeiter Karl Kohlemann T Anna Lui

1 J Bockshörner 10 Des Lademeiſter Hermann Voigt T todtgel
Vor dem Steinthor 1 Des Nagelſchmied Hermann Börner Ehefre
Pauline geb Holzmacher 58 Künik Des Maler Franz Klau
S Johannes 1 Mauergaſſe 9 Des Gastechniker Hugo Graue
S Hugo Friedrich Wilhelm 4 Gütchenſtraße S Der Direkt
der Franckeſchen Stiftungen Dr theol und phil Otto Frick 59
Frauckepla I Des Goldarbeiter Hermann Walter Ehefrau An
Lina geb Pauſch 28 Weidenplan 1 Des Zigarrenfabrikant Guſt
Neumann T 3 Schwetſchkeſtraße 45
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Heute Morgen 21 Uhr verſchied
ſanft nach längerem Leiden mein
en er Gatte unſer lieber Vater

ruder Schwager und Schwiegerun der Gutsbeſitzer v
Alhent Reiche

im 560 Lebensjahre Dies zeigen
hiermit tiefbetrübt an

San witz b Trotha
d 21 Jan 1892
e trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonntag

e Uhr u 2Woges Ameige

Donnerstag Nachmittag 42 Uhr ent
ſchlief ſanft und ruhig nach kurzem Kranken
lager unſer guter Vater Schwieger und
Großvater der Bäckermeiſter

Anton Reiche
im 75 Lebensjahre was wir Freunden
und Bekannten auf dieſem Wege mittheilen

Höhnſtedt Zeitz Halle
Die trauernden Hinterbliebenen

Staats
ſtändlich
n dieſes

t Herzlicher Dank
böhm Für die vielen Beweiſe der Liebe und
rbo bung t Ichnntags Theilnahme welche uns von Nah und

Fern beim Begräbniß unſeres theueren
Entſchlafenen des fr Vergſängers

Fröedrich Kilian
zutheil geworden ſind für die reiche Blu

menſpende für die chrende Begleitungfühlen wir uns gedrungen unſeren herz
lichſten Dank auszuſprechen

Jm Beſonderen aber danken wir Herrn
Propſt Knoblauch für ſeine zum Herzen

Troſtesworte am Grabe HerrnMennicke für ſeine ſtetigen Beſuche
an unermüdlichen Mühen den Heim

gegangenen uns am Leben zu erhalten
der Knappſchaft für das letzte liebe Geleit

bie durg
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der Vor
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en Da 2 Uhr verſteigere ich Grünſtraße 6deutſche zwangsweiſe

elt Auch 1 eiſerne Bettſtelle Federbetten
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Thatſachen iche Sophas Spiegel u a S
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tag Sonnabend den 23 dſo Vorm

11 Ahr verſteigere ich Geiſtſtr 42 hier
n 1 Landauer u 1 Mineralwaſſer

e erricht ver Gardinen ARenyer s Convorſ
ich in de Zerikon 1 Herren Schreibtiſch

mehrere Sophas Schreib Kleider
Waſcheſchräuke Vertihows

ſederge Komtnoden Tiſche Stühle 5pie
und de gel 1 tafelf Inſtrument eir
Oberhan Hirsoheis dafür

Geſchichtt

Betreiben

Gerichtsvollz a

Aeetienurde
urde von Sonnabend d 23 San Nachm
inge muß 1 hr verſteigere ich Mühlberg 67

1 Poſten neue u gebr Möbel Negu
lator Bilder Matratzen Betten Wäſche

Kleidungsſtücke u v A

ill Leb
ag 11 Uh

ferner 1 Stufenleiter 1 Cigarren
ſchaukaſten 2 Sekretäre 2 Klei

n derſchränke etc etcn RadestoclkAuctionator

Rohr Anurtionuna Zabn u den 27 J Januar 1892
ind Anneorweiſ Vormittag 1d Uhr
ckernien ſollen auf Rittergut Dieskau b Halle

le an den Teichenca 80 Haufen hebes lauges Rohr
nach vorherigen Bedingungen meiſtbietend
serkauft werden

e 5 7 r 7 u 2 W S SR J 2r S 2 eT 4 dJ J t n 7e v r I d e

ine Mart

Frieſe
nna Mal

chmidt ei Sophas neu woll Bezug für 36 Mkeger Ado Umſtände halber zu verkaufen

mndarbeite Bärgaſſe 9 am Marktgſtr e 8 Habe ff Schuppenpelz m u gr Ueber
n re zug ſ billig zu verk Wilh

i aſſt Willia e anzleigaſſe 2Ein Pferd zu verkaufen
Reilſtraße 35

Ein Maskenanzug Papageno zu verk
od vermiethen Eichendorffſtraße 1

4 Bände Wunder der Urwelt ſpottb

nann ein

Ulnna Lui
todtgel

Sonnabend

Eine Flöte g erh preiswerth zu verk
Sophienſtraße 12 3 Tr

8 rw Vrennholz prima Waare billig
zu verk Schillerſtraße 19 2 Tr

Generar Auzeiger für Halle und den Saaltreis Z Januar
Wohnun zu zu 100 und 180 M z v
Leopold Meyer h 16

Frdl Wohnung f 44 Thlr p a nuru einz Leute zu verm Wildeinſtr 12 I

BVeränderungsh T nußd Trumean m 3 Stuben 2 Kam, Küche u Zub z

Ein Mädchen für Dre ſofort
geſucht A Grötzuer Gr Steinſtr 13

Köchin 70 80 Thir Gehalt Haus
mädchen bei 2 Leuten ſofort geſucht durch

Frau Klar Fleiſchergaſſe 1
Marmorplate u 1 nußb Schreibtiſch zu ſ 1 April zu verm Gr Wallſtr 30 Ein Dienſtmadchen wird ſofort euch
verkaufen Wo ſagt die Eyped d Bl Daſ eine kl Stube u 10 M Martinsberg 5 Milchgeſchäft

Kanagrienhähne zu verkaufen Kl Hofwohnung part f 180 M iſt Ein gewandtes Stubenmädchen mit
Baderei 3 per 1 Febr oder ſpäter zu verm Näh guten Zeugn ſucht zum baldigen Antritt

15 PaarHaus u Feldtanben

zu verkaufen Zu erfragen in der
Filiale Holleben

Einen halbverdeckten Kutſchwagen
noch im guten Zuſtande billig einen

Federwagen und einen Preſchwagen
verkauft

R Kensten
Querfurt

Eine Bratſche verkanft H Klaus
Dachritzgaſſe 10 1 Tr

Noch neuer Kanonenofen mit Rohr zu
verkaufen Karras Wilbelmſtraße 4
6 dauerh Vettſtellen 2 Kleiderſekretäre

1 Kanonenofen ſoll halb verſchenk werden
Reilſtr 129 im Cigarrenladen

Eine gut erhaltene rothbraune
TPlüschgarnitur

zu verkaufen Magdebnrgerſtr 4 I r
Birk Kleiderſekretär Komm Benſſtelle

kl Kanonenofen u g m Umſtände halb
billig zu verk Domgaſſe 1 Laden

Einige Heizöfen u eiſ Keſſel verkauft
billig K Straube Magdeburgerſtr 47

neneEin Satz gebr Etfenbeinbälle zu kaufen

geſucht Alte Promenade 12
1 Großvaterſtuhl gut erh u gepolſtert

ſucht zu kanfen Kaatz Ranniſcheſtr 6 p
6 Mr Eifenghtren n kaufen geſucht

Kaikbansgaſſe

rn zu 255 M zit verm T Vvril
zu eziehen Leſſingitr 15 vartv Küche u Zub nebſt Gartenden

auch ſehr gut z Abverm paſſ 1 Aprilfür 340 M zu bez Krauſe 16
E kl Wohn zu verm Franckeſtr 4 p
3 Mittel Wohn bill zu verm kann

antch abverm werd Blumenthalſtr 25

Möblirte Ammen
Zum 1 Februar zu vermiethen

ſchöne heizbare Zimmer
für 1 oder 2 Herren Beletage

Weidenzplart 15 II
Zwei kl einf Zimmer an Damen zu

vermiethen Geiſtftr 45 II Concordia
WMödbl Stube ſofort zu vermiethen im
Hauſe der Kaiſerſäle Zu erfragen im
Buchbindergeſchäft von E Gasvper

Schulberg 1
Anſt Herr als Mitbew für möbl Z

geſucht Tharaintſtraße 9 III I
Schön möbl Zimm inel alle und

Bedien mon 20 M Sternſtr 5 I er
Gut möbl ungen Zimmer 53 einer

einz Dame ſofort zu vermiethen Off
beförd die Exp unter A 21

Schön möbl Zimmer m ſep Eing
M 10 mon 1 Febr zu verm

Mühlberg l1e a d Kl Ulrichſtr
F e g möbl Zimm m C ein Mit

bewohner geſucht Brunoswarte 4 p
Möbl Stübch als Schlafſt in od ohne

Vereinsſtraße 4 Koit ſof od ſp z v Albrechtſtr 28 III
Frdl Stube m 2 Betten als SchlafſtEin Fodentiſch zu verm Gr Ulrichſtr 52 H l J
Anſtänd Schlafſte llen vornh

paſſend für Bäcker Tafelwaage Decimal Mittelſtraße 20 II
waage 150 Kilo Tragkraft Bäckerei Uten
ſilien zu kaufen ch Offerten unter
A 24 an d Exped

Ein gebrauchter zu kaufen geſucht
Dachritzgaſſe 9 p

Lumbpen Eiſen Metall Glas kauft u
zahlt die höchſten Preiſe K Straube

Magdeburgerſtraße 47

Zu vermiethen
Herrſch Pan ehnnn

für 700 M zu vermiethen
HenriettenſtrZ Merſrburgerſtraße 50

S eine Wohnung Seitengrebäude eine
G Stube Kamm Küche u Zub 1 TrS 160 Mark ſofort zu vermiethen
Wohn 50 30 30 Thir ſof Pfannerh 13

2 gr Stuben 2 K u Zub1 April beziehbar 1 Stube K n
Zub für 55 Thlr zu vermiethen

Jakfobſtr 2 II
1 Wohnung Vorderh 2 St 2 Knebſt Zubeh 1 April zu heben

Bahnhofſtr 3 part

38 e Wohnung3 Räume und Küche ſofort
oder ſpäter zu vermieth

Kraulenſtr 3
Herrſch 1 und 2 Etage

Wettinerüraße 34
per 1 April zu vermiethen Nälj

Karlſtraße In I
Nahe der Vahn

Streiberstr 19 I lage
4 Zimm für 400 Mk Part 3 für225 M 1 April zu verm öh

im Laden

n

e
Eine Hofwohnung u Werkſtelie ohneWohnung zu verm Schwetſchkeſtr 46

2 St K n Zub für 70 Thlram 1 April beziehb Zu erfr bei
Seidler Hochſtr 2 I

Wohnungen zu 6580 Thlr
J Beeſenerſtraße 27 per ſofort oder

S ſpäter zu vermiethen
Näheres I Etage daſelbſt

Frdl Logis Pr 80 Thlr 1 April zubeziehen Vater 1
Daſ fortwähr gute Speiſekartoſfeln

Brandenburgerſtraße 6
freundl Etagen neu renov von 255
bis 330 M zu vermiethen

Zwei ſchöne Wohnungen je 3 Stuben
3 Kammern 1 Küche per 1 April zu
vermiethen Neue Promenade 10

Kl Wohn ſof f einz Leute
Gr Rittergaſſe 9

3 St 2 K u 450 M Tr
zu vermiethen Hermannſtr 11 I
Wohnung zu vermiethen

er Ehefr c zu verl Wilhelmſtr 21 Hinterh III Diemitz 45 i Laden
inz Klau Ein Winterpaletot für junges Mädchen Wohnung zu 56 und 75 Thlü paſſ z
30 a billig zu verkaufen Geiſtſtraße 47 r S n Unterberg 13
c Faſt nener Rohr Kinderwagen billig zu K für 28 Thlr 1 Febr zuan An erkaufen Taubenraße 17 H I ben Goſenſtr 4 Ciebichenſteinant Guſt Spiegeltoilette u Tiſchchen r zu Zwei en à 40 u a r z

verkaufen Giebichenſtein Burgſtr 4 u 1 April z verm Kl Ulrichſtr 13 1

Anſt Schlafſt Rathhausgaſſe 17 I
Ein bis zwei Herren können gut möbl

auch mit Koſt erhalten
Streiberſtr

2 möbl Schlafſt z v
tafſt of f

e 53 i Arf 52 W S75 h e wS O S Je r r S c

Schlafſtelle
4 II r

Streiberſtr 4 II

Heizb Sch e 5d p

Schlafſtelle mit Koſt u
Thomaſiusſtrladen Magazin

Läden m Contors
im Preiſe von M ſind in mei

Za III Ies
e

nem Hauſe Ecke der Sternſtraße undBrauhausgaſſe zu vermiethen

H Künzel am Bahnhof 9
e VBHelle Läden

Geiſtſtraße 5 5Kl Steinſtraße 4 G
Wohnungen
Merſebnurgerſtraße 204 9

zu M 185 u M 150 G
Schwetſchkeſtraße 41 czu M 300 u M 400 G

Näheres Alte Promenade 5 I O
Schöner Laden

mit Ladenſtube und Wohnnng in
beſter Geſchäftslage zum 1 April billig
zu vermiethen Näheres

Schmeerſtr 28 i L
Pferdeſtall mit Wageuremiſe und

Nieverlage zu vermiethen
Beeſenerſtr 4 b Meläüämnnn

Daſelbſt 1 Laden mit Wohnnng
paſſ für Klempuerei oder anderes Ge
ſchäft zu vermiethen

Ji mit Waffſerleitnug iſtEin Kelle ohne oder mit Woh
nung Brüderſtr 4 zu vermiethen

anI r 2 a 4e h
Für ein j Mädchen wird ein gut möbl

Zimmer mit Penſion Nähe der Magde
burgerſtr geſucht Off m Preisang u
A 25 in der Exp d Zig erbeten

Stellen finden
1 Bauſſchlo ſſergefet Ue wird fofort geſucht

Thorſtr 15 Reſtaurant
Hanusknechte i Gaſth Hausburſchen in

Reſt ſucht Fr Schmidt Nerfeburger ſtr 12

Einen unverheiraiheten Schafkuecht
ſucht zum 1 April

Rittergut Wehlitz b Schkenditz

i Kochmamſ KöchinStuben Haus Kinderm äde ben ſowieKinderfrauen werden immer geſ ſucht durch

Frau Kühn Kl Ulrichſtr 5 I
Ein Mädchen bei einz Dame ſof geſucht

Ein ordentliches Müodchen
wird geiucht Eruſe Blumenthat

Wildhandlung Leitergaſſe 1

Beſucht zſauberes zuverläſſiges Dienſtmädchen
ſofort od 1 Febr Albrechtſtr 29 p

Land Wirthſchaft Kochmamſ Köchin
Stubenmädch Mädchen f Küche u Haus
arbeit erh ſof u ſpät ſehr gute Stelle d

Panline Fleckinger Ranniſcheſtr 19

Frau Ob Reg eRath Hochheimer
Lafontaineſtr 20 1 Tr

S Ein jüngeres Mädchen wird für
S den ganzen Tag zur Hausarheit geſucht

Graſeweg 24
d Anufſwartnug z e r dt

Thorſtrafze 1 Tr
Nicht zu jung kräft Mädchen z Haus

arbeit geſucht Gottesocker 2 6 p
5 Köchin 3 Stuben uchen erhalten ſehr gute Stelen h

Fr Erfurth Kl Ulrichſtr 1b
1 Kochmamſell u Landwirthin ſof geſucht

nenSuche einen Sohn achtbarer Eltern als
Lehrung welcher uſt hat das Barbier

geſchäft zu erlernen
Otio Bertram Cönnern

Tiſchlerlehrling unter günſt Bedingung
ſucht E Hagen Krauſenſtr 14

Ein Tiſchlerlehrling 1 April geſucht
Buſch Tiſchlermſtr Kl Ulrichſtr 23

e eu

Ein tücht Klavierſpieler ſucht Be
ſchäftigung Näh Fleiſchergaſſe 23 II

Anſt Frau e Beſchäft i Ausbeſſern
von Wäſche Ulxichſtr 7 3 Tr

Jung ad ſucht Aufwartung für
Nachmittag Saalberg 9

Ein älteres Mädchen ſucht Aufwartung
Wallſtr 16 part

Eine geſunde Amme wünſcht Stelle

144

Zu erfr Schönbrod Friedrichſtr 31
Ordl ehrl Mädchen v ausw ſucht

1 April Stelle Zu erfr Harz 7
Jung Mädchen a anſt Fam w läng

Zeit in einem Material u Fleiſchwaaren
Geſchäft thätig war wünſcht ähnliche Stel
lung Zu erfr Albrechtſtr 2 Tr

Gr oaao s
w

Wheoeo s
W unille

Medie irotn wesne
r u ir W einemptehlen bestensL Walther s Nachk

Moritzthor 1 Steinweg 29
D Rottmann s Musiksehule

Sophienſtraſſe II II
Eintritt jederzeit Houorar mäßig
R dieſe Woche hochfeintoß leiſ ch täglich Warme

Graſeweg 17

Prima Bratenschmalz
à Pfd 60 Pfg empfiehlt

O Rosontöcher Spitze 20
XXXXXXXXZXZ2in Paar d

Lanugſtiefeln ſchwere friſch ge 2
2 arbeitete Qual in einer Streitfrage geramſcht Paar 9 Mk t
2 ohne Falten Renner Leipzigerſtr 44

X AAXXZXX X XXX
Da meine Filiale

Gr Klausſtraße 17
ſeit geſtern wieder eröffnet
iſt bitte ich meine verehrte Kundſchaft
um den alten treuen Zuſpruch

II A r el witz
Geiſtſtraße 67

Mordgegen We Geldbeutel begeht Derjenige

welcher nicht ſeine Mützen bei

Alfrecik RKrehbs
18 Weidenplan 18

Die ſchönſte Winter Stoffmütze von
2,25 Mk

kauft
50 Pfg an die ſchönſte Pelzmütze

die ſchönſte Plüſch niütze 80 Pfg
Alles ſpottbillig da nur eigenes Fabrikat
Gröſjte Conenrrenz von Halle in

Mützen
Eine Waſchfrau wünſcht noch einige

Wäſchen anzunehmen Weidenplan 18 II
Daſelbſt werden auch Stühle geflochten

Flotte Damenmasken verleiht billig
Glauch Kirche C 1 Tr

G

Damen und Kinderkleider werden
modern billig und guütſitzend angeſertigt

Georgſtraße 5a III

J d dKestaurant Wettinerstr l
1 Vereinszimmer mit Pianino

30 Perſonen zu vergeben
sodener und Emser

aastillen
Salmiakpastiller

Gachora
Brusthouhbons

empfehlenE Walther s Nachf

Seite 7
Wer Huſaren Herein Halle as

Unſere Monats Verſammlung find
Sonntag Nachmittag um 4 Uhr im
Vereinslokal zum Eiskeller ſtatt

Der Vorſtand
Gewerkverein d d Maſchinen

bau u Metallarbeiter h
Sonntag den 24 Jamnar Nachm 4 Uhr
außerord Mitgliederverſammlung

und Zahltag
Das Erſcheinen aller Mitglieder iſtdringend nothwend Der Vorſtand

R Somburg
Hahlle g Domgaſſe J

2 empfiehlt ſelbſtgefertigte

3 L
e

d En i G en detail
Pfänder Leihamt beſorgt pünktlu verſchwiegen Spiegelgaſſe 10 I
Aus heute eingetroffener Wagenladung

empfehlePrima Büceklinge
à Kiſte 85 Pf bei 10 Kiſten 80 PfPrima Bratheringe

Wallfaß 24 Pfd ſchtw 2,60 bei 10
Faß 250 Walldoſe ca 50 S Stck Jnh,50 bei 10 Doſen 2,30 M

2Prima friſche Sprotten
à Kiſte 4 Pfd ſchw 1,00 Mk

Alle übrigen Fiſch u Delikateßwaaren
Südfrüchte und Conſerven zu billigſtenEowentreggmeehſen Heute frischer

Schellſivucha a Pfd 30 Pfg
Grine Kerlnge 3 Pfd 25 PfH A Treydte

Obere Leipzigerſtraße 52 A
Gradus auf Parnass um G

G Grdl Klav Untert Meckelſtr 7 I
Chriſtbänme n Tannengrün empf

zum Decoriren BVrathuhn
Wuchererſtraße 27

Rohrſtühle werden geflochten
Weidenplan 11 H I r

Sanbere Betten vermiether
r Clara Dorenberg Albrechtſtr 29,pFiengſ he w auß d H gewaſchen

u geplättet r 22 H 2 Tr
Reparat v Schmuckſ Broſchen 2c ſow

Kitterei v Glas u Porz F ntze
Kl Wallſtraße 4

Eine eleg Damenmaske iſt bill zu verl
ev zu verk Königſtraße 24 1 Tr l

S onnabend Schlac htefeſt
H Darnſtädt Schülershof 13

Schneidern u Wäſchenähen wird ſaub u
billig ausgef Merſeburgerſtr 25 1 Tr

An beachten
Mitgenommene VBleche müſſen

na h der Bäckerei
wieder

zurückgebracht werden
Für eine Stutenten Terbindung ein
feines Lokal frei Off A 22 Exp
d Ztg erbeten
Reelles Heirathsgeſuch
Ei in Kaufmann in guten Verhältniſſen

29 Jahr alt wünſcht die Bekanntſchafteiner gebildeten jungen Dame aus guter
Familie behufs ſpäterer Verheirathung zu
machen Disceretion Ehrenſache Agenten
verbeten Nur ernſt gemeinte Offerten
bitte unter D T 395 an Haaſenſtein

Vogler A Halle a S ein
zuſenden

e c

Der yrau Voigt zu ihrem heutigen
Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hoch

Eine Bekannte

Capitalien
30,000 k
auf nenerbantes Grundſtück Mitte
der Stadt zur 1 Stelle von pünkt
lichem Zinszahler ſof od 1 April
geſucht Nur Selbſtverleiher wollen

Off suh H k 675 an Rudolf
Mmosse Halle a S ſenden

5000 Mk 1 Hyvothek b 5 ſofortWo ſagt die Exped

e
Verloren eine

Muff Affe
ſchiwarzer langhaariger

Gegen Belohnung abzug
Sophienſtraße 8 v links

1 gut beſ Pferdedecke verl Geg gute
Bel abzug Gr Wallſtr 35/36 H I r

Ein Beutel mit 22 M von e armenganten daten 6 Kinde r verloren

ehrliche Finder wird gebeten lernt ab
u en Leſſingſtr 36 Hof Ion Reideburg u Bruckdorf n
dent und eine Peitſche verloren Gegen

Belohnung abzugeben
Reideburg Nr 20

Eine Brodtaſche m Jnbalt Wörmlitzerſtr

Der

Aoritzthor 1 Steinweg 29 verl Abzugeben Lnudwigſtr 11 Berger



Seile 8 Sonnabend
Stadt Theater

Direktion Jnlins Rudolph
OtficieollI

Freitag den 22 Jannar 1891
129 Vorſtellung 94 Abonnements Vorſtellung Farbe roth

Die Stumme von Poertiei
Große heroiſch romantiſche Oper in 5 Akten nach Scribe und Delavigne von J von

Haupt Muſik von Auber
Alfonſo Sohn des Vicekönigs v Neapel Graf v Arcos
Elvira ſeine Verlobte
Lorenzo Alfonſos Vertrauter
Maſaniello neapolitaniſcher Fiſcher

Richard Hofer
Emmy Gentz
Karl Brinkmann
Robert Meffert
Hanna Rudolph
Franz Krieg
Hans Keller

Fenella ſeine Schweſter
Selva Anführer der ſpaniſchen Leibwache
MPietro Maſaniellos Freunde
Broello Wilhelm LangefeldMoreno 5 e e e Max RohrmannEine Hofdame Roſa EinöderFſſcher Verſchworene Nobilis Damen Marktleute Soldaten Volk
Zeit 1647 Ort der Handlung 1 Akt Neapel Garten des Vicekönigs 2 Akt
Portici an der Seeküſte 3 Akt Neapel Markt 4 Akt Portici Maſaniellos

Hütte 5 Akt Neapel Palaſt des Vicekönigs
Jm erſten Akte Bolero getanzt vom Corps de Ballet

Jm dritten Akte Tarantella getanzt vom Corps de Ballet
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pauſe ſtatt

Anfang 7 Nhr Ende nach 10 Uhr
Sonnabend den 23 Januar 1892 Farbe blau Madame Mongodin

Schwank in 3 Akten von Erneſt Blum und Raoul Toché deutſch von Emil Neumann
Sonntag den 24 Januar 1892 Nachmittags 3 Uhr 22 Fremden Vor

ſtellung bei halben Preiſen Prönzessin DBornrös chen Weihnachtsmärchen
in 6 Bildern von Görner Muſik von Stiegmann Abends 7 Uhr Farbe gelb
Gaſtſpiel von Clara Polsoher Carmen Oper in 4 Akten von G Bizet
Carmen Clara Polſcher als Gaſt

Jn Vorbereitung Mögnon Komiſche Over in 3 Akten von A Thomas
Siegfröecd Zweiter Tag aus der Trilogie Der Ring des Nibelungen von
Richard Wagner Gaſtſpiel des Hoftheater Direktors Friedrieh Haase

S Soßlittsckiuſibaſin
Zieogelwiese

Sonntag den 24 Januar von 5 I Uhr Abends
Grosse Beleuchtung Concert Militärmusik

9 Uhr
Feuerwrevlz

abgebrannt von den Herren Pyrotechniker Gebr Pteiſſer aus Cröllwitz
1 Kanonenſchlag

6 Raketen verſchieden 1 Bombardement
1 Kornblume 1 Pracht Pfauenfeder mit bunter Licht
1 ſtehende Brillant Doppel Caſſade garnitur
1 Leuchtkugelſpiel 1 Windmühlenflügel bunt
6 Raketen verſchieden 6 Raketen1 Horizontal Feuerrad mit fliegenden 1 Leuchtkugelſpiel

Meteoren 1 Pracht Pfauenfeder
1

4

1 Fächerpalme doppelt gegeneinander laufende Wind
6 Raketen verſchieden mühlenflügel
2 Pracht Luftbomben Pots Maſſenſchwärmer und Leucht
1 Caſſade oben und unten laufend kugeln ausſtoßend
1 Kornblume 1 Horizontal Feuerrad1 Kanonenſchlag
Zum Schluss W Grosse bengalische Beleuehbtung

Tagesbillets haben nur bis 51 Uhr Gültigkeit Von 5 Uhr à Perſon 25

Pfg Kinder 15 Pfg Herm KöckerMittwoch den 27 Jannarx Janzer Concert und Beleuchtungvon 5 10 Uhr Abends

Herm Holler s Restaurant
Kr Ulrichsèer

3
fernsprecherz g Schiffchen

Heute Freitag den 22 Januar

e Schlachtetest
Restaurant Actien Bierbrauerei

am RossplIatz
Sonnabend den 23 Jannar

Schlachtefest,
wozu ergebenſt einladet F Dietzel

r 3 eSe e a r ze 7 z g5 r s n 2 3J T r dee zee

t 7 m de e Se d re e ue ST en S e e572 e 7 cbe 2 d

Chocoladen und Zuckerwaaren Fabrik von

Gebr Stollwerck Köln
77 a

Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von mir guten und
besten Ronstotten und die auf langjähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck seho Fabrikate

im In und Auslande eingebürgert
Stollwerck ei Chocoladen sind üderal in den durch

Verkaufsschilder kenntlichen Geschäften käuflich

General Anzeiger für Halle und

Erfolge

S kbkefriedigend daß ich mich entſchied

e und die Vereinigten Staaten

einen Schnupfen beläſtigt

Sonne

Tropen niederzulaſſen

London

fallend raſche iſt

unterkleider ſind

Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert

Sonntag den 24 Januar

Letztes Auftreten
der Aſſro Thorn u Darvin Zauber
künſtler und Jlluſioniſten Mr Adolf
Vurrny Jongleur und Malabariſt
Mr Wirſon Hand und Kopf Equi
libriſt Siſters Jeſſie und Nelly
Pinder engliſche Geſangs und Tanz
Duettiſtinnen Brothers Horleny
Excentriker und Knockabouts Die
Hugoſton Truppe Bravour Parterre
Akrobaten Fräulein Chriſtine Wald
heimer Kärnthner Liederſängerin und
Jodlerin Herr Richard Gersdorf
Geſangs Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

ConcordigPalgſt

Direktion M Welsch
Aentes Progrgtnnt

2Jlur Specialitäten I Kanges
Mr Barnum mit ſeinen ſieben löwen
farbigen Vollblut Ulmer Doggen welche
wie vorzüglichſt dreſſirte Freiheitspferde
arbeiten Das Gediegenſte auf dem Ge
biete der Hundedreſſur Zuletzt im Circus
Salomonsky Geſchw François mit
ihren unübertrefflichen Leiſtungen am ſtehen
den Reck Senfationell Sig Rodo Leo
Rapoli bedeutendſter Jongleur u Equili
briſt auf der ſelbſterfundenenPervpendikulär
Leiter bis jetzt unübertroffen und ohne
Concurrenz Panl Jülich großartiger
Geſangshumoriſt Geſchw Chronegk

als Geſangsduettiſten
Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Ende 11 Uhr

2 Februar 189 2

Großer Maskenball
NB Vorzugskfarten zu den Vorſtel
lungen ſowie zum Maskenballe ſind
im Direktionsburean zu entnehmen

Thalig Cheater in Halle
in den Kaifſerſälen

Freitag den 22 Januar
Zum 1 Male

Die relegirten Studenten
Luſtſpiel in 4 Akten von R Benedix

Sonnabend den 23 Januar

Her
Zum 1 Male

Pfarrer von Kirchfelcl
Volksſtück mit Geſang in 4 Akten

von L Anzengruber
Sonntag Nachmittag zu halb Preiſen

Die Mädchenschnle

Victoria Theater
Goldencer Hirsch

Täglich Täglich Täglich
HumoristischeSoirée

der Leipziger Sängergeſellſchaft
Direkt H Ackermann

Anfang 8 Uhr Anfang S Uhr
Täglich neues Programm

Mit Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr Jäger s Wollſy

Während meiner ganzen Reiſe irDas Normal Wollſyſtem ſcheint mir für
Wechſel der Temperatur hervorragend augemeſſen zu ſein be
wirklich vor Erkältungen und beſchützt vor der unmäßſßigen Hitze

Alles in Allem kann ich nur meine vollſte
ausdrücken und kann es Jedem warm empfehlen

Als Unterzeug empfiehlt ſich Wolle B
uns hat übrigens Niemand ſich in der Wolle unbcehaglich gefühlt
unſere Unterzeuge zu ſtark und zu ſchwer waren
wertheſten zu ſein ſoll aber möglichſt oft gewaſchen werden

An die Haut als Regulator der thieriſchen Wärme werden in dem tropiſchen Afrika erhöhte Anſprüche geſtellt
Die ganze Hautoberfläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweißperlen

Hierdurch erklärt es ſich daß Erkältungen ſo leich
heißen Savanne in den kühlen Urwald empfindet man infolge der ſch
bundenen Hautabkühlung ein plötzliches Fröſteln und das Bedürfniß Hal
ariigen raſchen hre en de er a nicht allein ein angenehmes Wohlbehagen ſondern
auch den ſicherſten Schutz gegen Erkältungen

Die alleinig eonceſſionirten Fabrikanten der echten Profeſſor Dr G

les Prof

erprobteſten Umſtänden kund Ich nahm dieſes Syſtem im Laufe des Sommers 1882 an
dieſem Syſtem während einer Reiſe um die Welt anzuhangen

ein Jahr abweſend und bereiſte einen beträchtlichen Theil von Jndien Ceylon und Javag beſuchte auch Auſtralien

erfreute ich mich der vollkommenſten Geſundheit und war nicht einmal durch
heiße Klimate und bei raſchem

Jm Jnnern Afrikas
Das bekannte Werk von Herrn Reichskommiſſar Von Wissmann giebt unter Anderem folgendes intereſſante

Urtheil

W Bengenr Söhne in Stuttgart
Niederlagen in allen größeren Städten Europas 5

e e v
Bahmhof NMemhberg

Sonntag den 24 d Mts Abends

Maskenball
wozu einladet C Brandt

Masken vorräthig

Langenbogen
Gasthof z Preuss Ilof

Sonntag d 31 Jan Ab 7 Uhr
Großer Masken Hall
Hierzu ladet freundlichſt ein

Friedrich Lummitsech
Masken vorräthig

Gasthans Disenbahm
Franckeſtr 5

Sonnabend den 23 Januar
II NRarren Abend
Auftreten des urkomiſchen Treumer

Hierzu ladet freundlichſt ein
P Schenöcdt

Restaurant zur Lokomotive
H d Berlinerſtr 5 d

Hente Sonnabend und Sonntag
munſik Unterhaltung u kom Porkräge

ff Speckkuchen ff Biere
Es ladet freundl ein R Wiegand

Fürstennhof
Sia mm

Heute Thür Klösse u Topfhraten
Sonnabend lrish Stew

Sonntag früh Speckkuchen
V Hartinnn

Morg Sonnab Schlachtefeſt
Robert Meinecke Blumenthalſtr 25

zu an g7

Morgen Sonnabend

Swhlachtefeſt
G Seiſort Parkſtraſte 5

Heimsath s Restaurant
Sternſtraße 5

Heute Sonnabend Pökelknochen
Sonntag Unterhaltungsmnſik

Montag den 25 d Mts
GroßesS Schlachtefeſt

Hancdw Bildungsverein

Sonnabend den 23 Januar
General Berſammlnng

Tagesordnung Rechnungslegung Be
richterſtattung der Reviſoren der Jahres
rechnung Vorſtandswahl Geſchäftliches

Hierzu werden die Mitglieder freundlichſt
eingeladen Beginn punkt S Uhr

Der Vorſtand

Mittagstiſch billig

bei

Deutſcher Krug Hermann Sohadoe
Langeſtraße 27

Jäger sehen

J Normal Woll Systems in den ropen
ſtem unter den mannigfaltigſten und

Zufriedenheit über Dr Jäger s Normal Wollſyſtem
der eine ähnliche Reiſe unternimmt oder beabſichtigt ſich in den

aumwolle nur dann wenn die Hanut ſehr reizbar ſein ſollte Von
trotzdem wir nicht daran gewöhnt und

Die dünne ſogenannte Jägerwolle ſcheint am empfehlens

cht auftreten Beim Aus tnellen Schweißverdunſtung und der damit ver
Hals und Bruſt warm zu halten

r 19
0 mv e

Die Reſultate waren ſo
Jch war nahezu

bewahrt den Körper
der tropiſchen

TIoh Raschen

deren Verdunſtung jedoch eine auf
Beim Austritt aus der ſchattenloſen

Bei der

Jäger ſchen Normal

Polksbildungsverein
Morgen Sonnabend Abends I 9 Uhr

Porkragsabench
im kleinen Saal des Concordia Pg
laſtes Thema Der gegenwärtige
Stand der Elektrotechnik Gäſte
ſind willkommen

Iierar Verein Minerva
Sonnabends S Uhr

Pilfener Hof Wilhelmſtraße 14
Schönrs Vereinszimmer frei

Deutſcher Krug Langeſtraße 7
Sparsamen tausfrauen

kann zum Reinigen der Wäſche
auf das Wärmſte das abſolut un
ſchädliche viel Zeit und Plage
erſparende

aalleſelse
Wunder Waſchpulver
empfohlen werden von Guſtat
Rühlemann Königsplatz 7 Haupt
niederlage E Richter Leipziger
ſtraße 64 Geſchwiſter Jſing
Geiſtſtraße 58 O Adam in Nietleben
Wilh Frey in Schraplan Otto
Bächler in Querfurt Ed Beyer
K Sohn in Giebichenſtein Carl

Hohmann in Teutſchenthal Wilhelm
Dietze in Zörbig

Elegante Damen und Herreu
Masken Garderobe verleiht billigſt
Martha Runge Luckengaſſe 4a part
9 Pfd feinst Schweizerkäse g M 6

Nachn lief J Hofmann Käseh München
BZir ditten die Beträge für klei

nere Anzeigen bei deren Auf
gabe und bei Zuſendnung durch die
Poft mit Marken zu begleichen damit wir über derartig lein Poften
nicht Buch zu führen branuchen

Expedition des
General Anzeiger

Keine Austeckung mehr
ec u h

gegen discrete Jnfect Krankheiten
ertheilt gratis und franco

approbirterH Hoffke Apotheker
Serlin Sebaftianſtr 70

Rehe Dam Roth und
Schwarzwil

als Rücken Kenlen u Blätter ſow
lHlasen franz Nagt Puter

Oderhbrücher Pettgänse etc
hält in reichlicher Auswahl für jetzt und

Kaiſer Geburtstag empfohlen

Reiches Wilädhancdlung

Bahnhofſtr 14 Telephon 630
Reinſchmeckenden Kaffee

à Pfund 140 Pfennig empfiehlt
E Fleiſcher Alte Promenade

Gesang und lItalieniseh

Emilie v CöllnConcertſängerin
Weidenplan 3e Sprechſt 5

Violin Unterricht ertheilt
O Sohulz Muſiklehrer Mansfelderſtr 21
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